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Evaluation von Projekttagen des transformativen Globalen Lernens 2026 
 
Leistungsbeschreibung 
 
Die RAA Brandenburg schreiben die Vorbereitung und Durchführung und Auswertung von 
evaluierenden Hospitationen von schulischen Projekttagen aus. Hierzu werden bis zu drei 
Evaluator*innen gesucht. Die Vorbereitung erfolgt im Evaluationsteam, bestehend aus den externen 
Evaluator*innen sowie Mitgliedern des hauptamtlichen Teams aus dem Arbeitsbereich Transformatives 
Globales Lernen der RAA Brandenburg.  
 
Die Hospitationen dienen in der BREBIT der Qualitätsentwicklung und sollen Referent*innen darin 
stärken, machtkritische, diskriminierungssensible und transformative Bildungsarbeit umzusetzen. Die 
Hospitationen sind eingebettet in eine enge Begleitung der Referent*innen. Sie stärken den Lern- und 
Reflexionsprozess der Referent*innen bezüglich ihrer Bildungsarbeit durch eine externe, kritisch-
konstruktive Perspektive. 
 
Die BREBIT baut seit rund 10 Jahren dieses Instrument aus und lässt kontinuierlich neue Perspektiven 
und gemachte Erfahrungen einfließen. Für die Durchführung der Hospitationen liegt ein Konzept vor, das 
als Work in Progress verstanden wird und 2026 gemeinsam weiterentwickelt werden soll. Die 
evaluierenden Hospitationen werden deshalb im Evaluationsteam in einem zweitägigen Workshop 
ausgewertet, das Konzept reflektiert, weiterentwickelt und als Zwischenstand verschriftlicht.  
 
Ausgeschrieben werden folgende Leistungskomponenten: 
 
- Vorbereitung (2h), Durchführung inkl. Beratungsgespräch (8h) und Dokumentation (3h) von 
Hospitationen mit einem Stundensatz von 50 EUR brutto (max. 650 EUR brutto pro Hospitation)  
- Mitarbeit in der Weiterentwicklung des Qualitäts- und Evaluationskonzeptes in Bezug auf 
Hospitationen: Team-Workshop zur Vorbereitung (5h) sowie 2 Tage Workshop im Team zur 
konzeptionellen Auswertung und gemeinsamen Verschriftlichung (je 7h) mit einem Stundensatz von 50 
EUR brutto (max. 950 EUR brutto)  

 
 
 
 

Ausschreibung evaluierende Hospitationen 
Verlängerte Deadline: 4.9. 2026 
per E-Mail an info@brebit.org 
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Teil des Auftrages ist eine gemeinsame Auftragsklärung im Evaluationsteam, die organisatorische und 
inhaltliche Kommunikation mit den zu hospitierenden Referent*innen sowie die Dokumentation der 
evaluierenden Hospitationen im vereinbarten schriftlichen Format. Die Teilnahme an den Workshops zur 
Vorbereitung und zur konzeptionellen Auswertung ist verbindlich. Am zweiten Auswertungstag wird das 
gemeinsam geschaffene Wissen schriftlich für die weitere Arbeit der BREBIT festgehalten. 
Der Vorbereitungsworkshop wird nach Absprache am 11., 14. oder 17. September 2026 in Potsdam 
stattfinden. Der Termin für den Auswertungsworkshop wird noch bekannt gegeben. 
 
Fahrtkosten und gegebenenfalls entstehende Übernachtungskosten können nach den Grundsätzen des 
Bundesreisekostengesetzes übernommen werden, allerdings nur für Fahrten innerhalb der Region 
Berlin-Brandenburg und aus den direkt benachbarten Bundesländern. 
 
 
Anforderungen 
 
Zentrale Voraussetzung für die Bewerbung sind Erfahrungen und Expertise in der machtkritischen 
Begleitung und Beratung von Lern- und Reflexionsprozessen sowie in der Durchführung von schulischen 
Projekttagen. Die Bewerbenden identifizieren sich mit den Grundsätzen des Hospitationskonzeptes und 
verfügen darüber hinaus über Kompetenzen in wertschätzender Kommunikation sowie idealerweise über 
Erfahrungen im transformativen Globalen Lernen.  
 
Wir erwarten von den Bewerber*innen zeitliche Kapazitäten für die Durchführung von zwei bis vier 
Hospitationen im Herbst 2026 (September bis November). Die konkreten Termine entscheiden sich 
nach Buchungslage der Projekte und in direkter Absprache.  
 
 
Bewerbungsprozedere 
 
Reichen Sie bitte nur folgende Unterlagen im PDF-Format an folgende E-Mail-Adresse info@brebit.org 
ein: 
- Bewerbungsschreiben und Lebenslauf 
- ausgefüllter Angebotsbogen mit Unterschrift 
 
Fragen zur Ausschreibung können Sie per E-Mail an c.flores@raa-brandenburg.de stellen. Die 
Ausschreibung endet am 4. September 2026. Eine Rückmeldung zu Ihrer Bewerbung erhalten Sie 
innerhalb von einer Woche nach Bewerbungsfrist. 
 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung! 
Das BREBIT-Team 
 
 
Anlage: 
Grundsätze des BREBIT-Hospitationskonzeptes  
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Grundsätze des BREBIT-Hospitationskonzeptes 
 
Die BREBIT versteht Hospitationen als Lernräume.  
 
Reflexives Lernen von innen nach außen 
Transformatives Lernen steht im Verständnis der BREBIT für den Anspruch, Lernräume so zu 
gestalten, dass selbstbestimmte, wertbezogene, weltverbundene Veränderung passieren kann. 
Veränderung entsteht von innen nach außen. Transformatives Lernen bedeutet für uns nicht nur, 
Lernprozesse zu begleiten, sondern auch selbst lernend zu bleiben. Dazu gehört die Bereitschaft, 
eigene eurozentristische Gewissheiten, Perspektiven und Handlungsmuster zu hinterfragen und zu 
verlernen. Mit den Qualifizierungsangeboten, zu denen die Hospitationen zählen, schafft die BREBIT 
einen solchen reflexiven Lernraum. 
 
Verlernen  
Wir sind alle in jene Verhältnisse verstrickt, die die globalen Krisen hervorbringen und verantworten, 
zu deren Bearbeitung wir beitragen wollen. Desaprender - zu verlernen - ist ein Auftrag, den wir 
angesichts unserer Verstrickungen alle haben. Dazu braucht es Räume, Gelegenheiten und ein 
kritisches Miteinander-Unterwegssein. In diesem Sinne sind Hospitationen Einladungen zum 
kontinuierlichen Verlernen. 
 
Machtkritisch und diskriminierungssensibel 
Die BREBIT entscheidet sich bewusst für eine machtkritische und diskriminierungssensible Praxis 
des transformativen Globalen Lernens. Wir verstehen sie nicht als Zielzustand, sondern als 
fortlaufende Praxis des Lernens, Reflektierens und Verlernens. Die Hospitationen stärken die 
Referent*innen darin, ihre eigene Arbeit in dieser Hinsicht zu reflektieren und weiterzuentwickeln. 
Dies schließt ein, sich dem Unangenehmen zu stellen und damit zu arbeiten. Es setzt die 
Bereitschaft aller voraus, sich verletzlich und selbstreflexiv in eigene Lernprozesse zu begeben. 
 
In Beziehung lernen 
Transformatives Globales Lernen räumt dem Lernen in Beziehung – mit sich, mit anderen Menschen 
und mit der nicht-menschlichen Welt – eine wichtige Rolle ein. Die Hospitationen versteht die 
BREBIT als einen Beziehungsraum, der wertschätzend und gleichzeitig kritisch gestaltet wird. 
Wichtig für die Arbeit als hospitierende Person ist ein reflexives Verhältnis zu dieser Lernbeziehung, 
ihren potenziellen Machtdynamiken und den sich daraus ergebenden Verantwortungsverhältnissen. 
 
Positioniert, klar und demütig 
Wir verstehen Hospitationen als einen dialogischen Beratungs- und Reflexionsprozess. Die 
Perspektiven der Hospitierenden sind dabei weder neutral noch objektiv, sondern gesellschaftlich 
verortet und geprägt von eigenen Erfahrungen und Lernwegen. Feedback verstehen wir als 
Angebot, das neue Perspektiven eröffnen und zur Reflexion einladen kann. Dies erfordert eine 
Haltung, die die eigene Positionierung sichtbar macht, kritisch und klar formuliert und zugleich offen 
bleibt für die Begrenztheit der eigenen Sichtweisen. Hospitationen zeichnen sich durch Präsenz, 
Demut, Offenheit und die Bereitschaft aus, gemeinsam auch unbequeme Lernräume zu betreten. 


